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1. Anlass und Ziele der Flächennutzungsplanänderung  
 
Die Gemeinde Guteneck beabsichtigt die Ausweisung eines Gewerbegebietes 
„Hopfengarten“ mit Nutzungseinschränkung im Sinne von § 8 Abs. 1 BauNVO 
im Norden des Hauptortes Guteneck mit einer Gesamtgröße von 9.550 m². In 
dem Baugebiet sollen einerseits die erforderlichen Gemeinbedarfsflächen 
(GemBed) für die geplante Errichtung eines neuen Feuerwehrhauses und den 
gemeindlichen Bauhof bereitgestellt werden. Zum anderen sollen in angepass-
tem Umfang Ansiedlungsmöglichkeiten, das Wohnen nicht wesentlich stören-
de Gewerbebetriebe und diesen Betrieben zugeordneten Wohneinheiten, zu-
gelassen werden.  
Das Vorhabengebiet liegt im nördlichen Ortsrandbereich von Guteneck. 
Der bestandskräftige Flächennutzungsplan der Gemeinde Guteneck, geneh-
migt am 17.12.1997, und der Landschaftsplan, genehmigt am 22.11.2002, 
weisen das Planungsgebiet als Dorfgebiet (MD) aus.  

 Mit der vorliegenden 3. Änderung beabsichtigt die Gemeinde Guteneck die 
Anpassung des vorbereitenden Bauleitplans an die geänderten Planungsab-
sichten. Da die angestrebte Nutzung nicht mehr den Anforderungen an ein 
Dorfgebiet (MD) entspricht, wird der gesamte Bereich als Gewerbegebiet mit 
Nutzungsbeschränkung nach § 8 BauNVO, bzw. als Gemeinbedarfsfläche 
ausgewiesen. 

  
 

2. Beschreibung des Änderungsgebiets  
 
2.1 Lage und Abgrenzung, derzeitige Ausweisungen des Flächennutzungsplans 
 Der geplante Änderungsbereich liegt am nördlichen Ortsrand von Guteneck, 

zwischen der Kreisstraße SAD 38 und der Gemeindeverbindungsstraße nach 
Oberkatzbach bzw. zur SAD 39 (Übersichtslageplan M 1:25.000 - Anlage I.1). 

 Der Geltungsbereich umfasst folgende Grundstücke: 
 Flur-Nr. 42/4, 162/1, 162/2 und 227 der Gemarkung Guteneck. 
 Die Gesamtgröße der vorgesehenen Flächennutzungsplan-Änderung beträgt 

ca. 9.550 m². 
  
 

2.2 Planungsvorgaben  
 
 Regionalplan 
 
 Im Regionalplan Region Oberpfalz Nord (6) Stand September 2009 (18. Ände-

rung) ist der Bereich der Gemeinde Guteneck als ländlicher Raum, dessen 
Entwicklung nachhaltig gestärkt werden soll, dargestellt.  

 Landschaftliche Vorbehaltsgebiete sind innerhalb des Geltungsbereichs nicht 
ausgewiesen. 

 Das Planungsgebiet ist nach der Karte Ökologische Belastbarkeit und Land-
nutzung als Gebiet mit mäßiger Belastbarkeit (kleinteilige Nutzung) dargestellt. 

 Nach der Begründungskarte 6 gehört das Planungsgebiet zu einem für Erho-
lungszwecke besonders geeigneten Gebiet. 
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Biotopkartierung, gesetzlich geschützte Biotope, Artenschutzkartierung 
 
 Im Bereich der FNP-Änderung wurden bei der Biotopkartierung Bayern keine 

als schützenswert erachteten Strukturen erfasst. 
 Nach Art. 23 BayNatSchG geschützte Biotope findet man im Geltungsbereich 

nicht. 
 
 

 Schutzgebiete 
 

Der Geltungsbereich liegt innerhalb des Naturparks "Oberpfälzer Wald", je-
doch außerhalb der Schutzzone. Die Grenze verläuft etwa 250 m westlich der 
an den Geltungsbereich grenzenden Nabburger Straße (SAD 38) sowie öst-
lich der Hauptstraße. 
Weitere Schutzgebiete sind innerhalb des Geltungsbereichs nicht ausgewie-
sen.  

 
 

2.3 Natürliche Grundlagen  
 
 Das Planungsgebiet gehört nach der naturräumlichen Gliederung Deutsch-

lands zum Naturraum 070 Oberpfälzer Hügelland, und zwar nach der Gliede-
rung im Arten- und Biotopschutzprogramm zur Untereinheit 401-C Oberviech-
tach - Neunburger Schwarzachbergland. 

 Die Topographie ist im engeren Bereich des Planungsraumes relativ flach, nur 
ein vergleichsweise leicht welliges Relief ist kennzeichnend. 

 Nach der Geologischen Karte Maßstab 1:25.000 Blatt 6539 Nabburg ist der 
Geltungsbereich dem feinkörnigen Granit zuzuordnen.  

 Auf diesem Ausgangsgestein haben sich als Bodenart grusige bis anlehmige 
Sande entwickelt. Sie sind sie als tiefgründige Braunerden einzustufen, die 
aus landwirtschaftlicher Sicht eine mittlere Ertragskraft aufweisen. 

 Nach der Karte „Klima“ des Regionalberichts für die Region Oberpfalz-Nord ist 
im Planungsgebiet ein für die Verhältnisse der mittleren Oberpfalz durch-
schnittliches bis etwas kühleres Klima mit mittleren Jahrestemperaturen von 
7,0 – 7,5°C und Jahresniederschlägen von über 700 mm ausgeprägt. Neben 
der großklimatischen Situation sind insbesondere geländeklimatische Ge-
sichtspunkte von Bedeutung. Hier spielt vor allem bei bestimmten Wetterlagen 
in Richtung Täler und kleine Senken abfließende Kaltluft eine Rolle, die sich 
dort sammeln und z.B. zu einer erhöhten Spätfrostgefährdung führen kann 
(zum Talraum des Luigenbachs im Westen). 

  
  Das Planungsgebiet entwässert natürlicherweise zum südwestlich gelegenen 

Talraum des Luigenbachs. 
 Sonstige hydrologisch relevante Strukturen wie Vernässungsbereiche, Quell-

austritte o.ä. findet man innerhalb des Bebauungsplan-Bereichs nicht. 
 
 Angaben über die Grundwasserverhältnisse für den Geltungsbereich liegen 

nicht vor. Die Grundwasserführung ist entsprechend den geologischen Ver-
hältnissen gering.   

 Wasserschutzgebiete liegen nicht im Einflussbereich des Vorhabens. 
 Als potenzielle natürliche Vegetation gilt im Gebiet der Eichen-Tannen-Wald.  
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2.4 Vorhandene Nutzungen und Vegetationsstrukturen  

 
 Der geplante Vorhabensbereich selbst ist als Acker ausschließlich intensiv 

landwirtschaftlich genutzt. Im östlichsten Teil steht noch ein Gebäude der 
Feuerwehr.  

 Das Gelände ist insgesamt gering nach Westen, der östlichste Teil nach Os-
ten geneigt.  

  
  

2.5 Verkehr / Erschließung  
 
 Die Anbindung des Geltungsbereiches erfolgt an der Westseite über eine zu 

errichtende Erschließungsstraße (Ausbaubreite 6,00 m) an die Kreisstraße 
SAD 38. 

 Die Gemeinbedarfsfläche wird nach Osten direkt (Ausbaubreite 6,00 m) an die 
Gemeindeverbindungsstraße angebunden. 

 Der im Norden außerhalb des Geltungsbereiches angrenzende Weg hat für 
das Bebauungsgebiet keine Erschließungsfunktion, sondern dient der Anbin-
dung des westlich liegenden Parkplatzes an das Schloss Guteneck.  

 
 

2.6 Ver- und Entsorgung  
 
 Im Zuge der geplanten Fahrbahnerneuerung im Bereich der SAD 38 werden 

auch die in diesem Bereich vorhandenen Ver- und Entsorgungsleitungen neu 
verlegt, u.a. auch der Schmutzwasser- und Regenwasserkanal, und somit das 
geplante Gewerbegebiet mit Nutzungsbeschränkung angeschlossen.  

 Damit wird das Gebiet im Trennsystem entwässert. Der geplante Regenwas-
serkanal bindet an den bestehenden Regenwasserkanal an, der das Oberflä-
chenwasser über bestehende Rückhalteeinrichtungen zum Vorfluter abführt. 

 
 

2.7 Natur- und Umweltschutz, Ausgleichs-/Ersatzmaßnahmen  
 
 Zum Vollzug der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung in der Bauleitpla-

nung existiert ein Leitfaden des Bay. StMUGV vom Januar 2003, der auch im 
vorliegenden Fall zugrunde gelegt wird.  

 Als Eingriffsfläche angesetzt wird der gesamte Geltungsbereich, abzüglich der 
kleinen zusammenhängenden Grünfläche im Nordwesten, die durch das Bau-
gebiet nicht nachteilig verändert wird.  

 Die Eingriffsfläche beträgt demnach 9.280 m². 
  
 

2.8 Denkmalschutz  
 
 Für den Denkmalschutz relevante Bereiche und Objekte sind im Änderungs-

gebiet nicht vorhanden.  
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3. Planung  
 
3.1 Beschreibung der geplanten Gebietsausweisungen und städtebauliche Bewer-

tung   
 
 Die vorliegende 3. Änderung des Flächennutzungsplans und des Land-

schaftsplans stellt eine Anpassung des bestandskräftigen Flächennutzungs-
plans und des Landschaftsplans dar, und bereitet die geplante Nutzungsände-
rung bauleitplanerisch vor. 

 Die bisherigen Flächen für die Landwirtschaft werden als Gewerbegebiet mit 
Nutzungseinschränkung nach § 8 BauNVO bzw. als Gemeinbedarfsfläche 
ausgewiesen.  

 
3.2 Immissionsschutz  
  
 Die Geräuschkontingentierung von GEO.VER.S.UM Planungsgemeinschaft 

Pressler &Geiler vom 28.08.2012 liegt vor.  
 
3.3 Verkehrsanbindung  
 
 Die Verkehrsanbindung erfolgt, wie in Pkt. 2.5 dargestellt, an der Westseite 

über eine zu errichtende Erschließungsstraße (Ausbaubreite 6,00 m) an die 
Kreisstraße SAD 38. 

 Die Gemeinbedarfsfläche wird nach Osten direkt an die Gemeindeverbin-
dungsstraße angebunden. 

 
3.4 Ver- und Entsorgung / Infrastruktur / Brandschutz  
 
 Ver- und Entsorgungsanlagen wie Anlagen zur Wasserversorgung bzw. Ab-

wasserentsorgung sind für die Realisierung des Vorhabens nicht notwendig. 
 Besondere Anforderungen hinsichtlich des Brandschutzes ergeben sich nicht.  
 
 
3.5 Landschaftsplanung / Grünplanung / Naturschutz / Eingriffsregelung / Gewäs-

serschutz 
 
 Aussagen bzw. Ziele der gemeindlichen Landschaftsplanung stehen dem 

Vorhaben nicht entgegen.  
 Grünordnerische Belange werden im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla-

nung, im vorhabenbezogenen Bebauungsplan, im Detail berücksichtigt, eben-
falls die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege. 

 Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung wird auf der Grundlage des baye-
rischen Leitfadens ebenfalls im Rahmen der Grünordnungsplanung zum Be-
bauungsplan abgehandelt. Es ermittelt sich ein Bedarf an Ausgleichs-
/Ersatzfläche von ca. 2.784 m². 

 Hinsichtlich des Gewässerschutzes ergeben sich projekt- und gebietsspezi-
fisch keine besonderen Anforderungen. 
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4. Umweltbericht  
 
4.1 Einleitung 
 
 Nach § 2a BauGB ist auch auf der Ebene des Flächennutzungsplans ein Um-

weltbericht als Bestandteil der Begründung zu erstellen. Die inhaltliche Ausar-
beitung orientiert sich an dem relativ geringen Konkretisierungsgrad des Flä-
chennutzungsplans. Zum parallel aufgestellten qualifizierten Bebauungsplan 
wurde ebenfalls ein Umweltbericht erstellt, der aufgrund des höheren Konkre-
tisierungsgrades detaillierte Angaben enthält. Auf die entsprechenden Ausfüh-
rungen wird verwiesen. 

 
 

4.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten umweltrelevan-
ten Ziele 

 
Vorranggebiete für Siedlung und Versorgung und Landschaftliche Vorbehalts-
gebiete sind im Regionalplan nicht ausgewiesen.  
Das Planungsgebiet ist als Gebiet mit mäßiger Belastbarkeit (kleinteilige Nut-
zung) dargestellt. 

 
 

4.3 Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich 
der Prognose bei Durchführung der Planung 

 
 Schutzgut Mensch, Kultur- und Sachgüter 
 
 Aufgrund der für ein Gewerbegebiet mit Nutzungseinschränkung, bzw. der 

Gemeinbedarfsfläche geltende städtebaulichen Orientierungswerte der 
DIN 18005 sind in den umliegenden Dorfgebieten und Wohngebieten keine 
wesentlichen Überschreitungen zu erwarten. Eine Geräuschkontingentierung 
von GEO.VER.S.UM Planungsgemeinschaft Pressler &Geiler vom 28.08.2012 
liegt vor.  

 Insgesamt ist die Eingriffserheblichkeit gering.  
 
 

 Schutzgut Pflanzen und Tiere sowie deren Lebensräume 
 
 Angesichts der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung ist die Eingriffserheb-

lichkeit bezüglich des Schutzguts gering. Benachbarte, naturschutzfachlich 
etwas höherwertigere Strukturen werden aufgrund der nicht zu erwartenden 
relevanten betriebsbedingten Auswirkungen nicht beeinträchtigt.  

 Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände werden nicht ausgelöst.  
 
 

 Schutzgut Landschaft 
 
 Der gesamte Geltungsbereich ist eindeutig anthropogen geprägt. Lediglich 

eine alte Stieleiche am östlichen Rand wirkt sich positiv auf das Orts- und 
Landschaftsbild aus. 

 Die Freileitung im Nordwesten stellt eine Vorbelastung des Landschaftsbildes 
dar.  
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 Die schutzgutbezogene Eingriffserheblichkeit ist als vergleichsweise gering 
einzustufen. 

  
 

 Schutzgut Boden 
 

 Wie bei jeder Baugebietsausweisung wird der Boden auf größeren Flächen 
überbaut oder versiegelt, sowie auf weiteren Flächen durch Umlagerungen, 
Zwischenlagerungen etc. überformt. Die Bodenversiegelung ist die stärkste 
Form der Überprägung des Schutzgutes.  
Insgesamt ist die Eingriffserheblichkeit als hoch einzustufen. 

 
 

 Schutzgut Wasser 
 

 Das Schutzgut Wasser wird durch das Vorhaben geringfügig betroffen. Die 
Grundwasserneubildung wird aufgrund von Flächenversiegelung reduziert. 
Jedoch beschränkt die Entwässerung im Trennsystem die Auswirkungen auf 
ein geringeres Maß.   

 Die Grundwasserqualität und Oberflächengewässer werden nicht unmittelbar 
beeinträchtigt. 

 Die schutzgutbezogene Eingriffserheblichkeit ist gering.  
 

 Oberflächengewässer werden nicht unmittelbar beeinträchtigt. Das im Trenn-
system erfasste Oberflächenwasser wird in bestehenden Rückhalteeinrichtun-
gen entsprechend zurückgehalten, so dass keine nachteiligen Auswirkungen 
auf den Vorfluter hervorgerufen werden. Durch die Entwässerung im Trenn-
system halten sich die Auswirkungen der durch die Versieglung und Überbau-
ung reduzierten Grundwasserneubildung innerhalb enger Grenzen. Bei einer 
maximalen zusätzlich versiegelten Fläche von ca. 5.200 m² und einer jährli-
chen Grundwasserneubildung von maximal 125 mm werden durch die Ge-
bietsausweisung jährlich maximal 650 m³ der Grundwasserneubildung entzo-
gen und dem Faktor Abfluss zugeführt.  

 Insgesamt ist die Eingriffserheblichkeit relativ gering 
 
 

 Schutzgut Klima und Luft 
 
 Abgesehen von geringfügigen, für den Einzelnen nicht spürbaren kleinklimati-

schen Veränderungen durch die Veränderungen der Bodenoberfläche (Ab-
sorption von Strahlung, Veränderung des Albedowertes) sind keine nennens-
werten schutzgutbezogenen Auswirkungen zu erwarten. Auf Siedlungen, 
Frischluftschneisen etc. ergeben sich keine Auswirkungen.  

 Die Eingriffserheblichkeit ist als gering einzustufen. 
  
 

Wechselwirkungen 
 

 Es entstehen keine zusätzlichen Belastungen durch Wechselwirkungen zwi-
schen den Schutzgütern innerhalb des Geltungsbereichs. 
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4.4 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 
 
 Flächen zur Siedlungserweiterung stehen in Guteneck aufgrund der topografi-

schen bzw. der Nutzungsverhältnisse nur sehr begrenzt zur Verfügung.  
 
 

4.5 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich 
 
4.5.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung 
 
 Wesentliche Vermeidungsmaßnahmen sind im vorliegenden Fall: 
 

- Heranziehung naturschutzfachlich geringwertiger Flächen 
 
- Erhalt der orts- und landschaftsprägenden Stieleiche  
  Der Wurzelbereich der ortsprägenden Stieleiche auf Privatgrund 

ist zu schützen. 
 
- Eingrünungsmaßnahmen im Norden des Baugebietes mit mind. 2-reihiger 

Hecke auf Privatgrund 
Die Randeingrünung ist im Bauantrag nachzuweisen. 
 

- Mindestdurchgrünung des Gewerbegebietes – ist im Bauantrag nachzu-
weisen.  

 
 

4.5.2 Maßnahmen zum Ausgleich 
 
 Im Rahmen der parallelen Aufstellung des Bebauungsplans wurde ein exakter 

Ausgleichbedarf ermittelt. Dieser beläuft sich auf ca. 2.784 m². 
 Die geplanten Kompensationsmaßnahmen werden im weiteren Verfahren 

nachgewiesen.  
 
 

4.6 Alternative Planungsmöglichkeiten 
 
 Das Gebiet war bereits als MD – Fläche im genehmigten Flächennutzungs-

plan mit Landschaftsplan im gleichem Umfang ausgewiesen.   
 Alternative Planungsmöglichkeiten gibt es nicht.  
 
 

4.7 Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring) 
 
 Maßnahmen zum Monitoring werden im Umweltbericht zum Bebauungsplan 

aufgezeigt. 
 
 

4.8 Allgemein verständliche Zusammenfassung 
 
 Die zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt wurden im Rahmen des 

Umweltberichts analysiert und bewertet. Es ergaben sich durchwegs geringe 
Eingriffserheblichkeiten. Lediglich beim Schutzgut Boden sind diese als mittel 
einzustufen. 
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Die nicht vermeidbaren Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild 
werden durch Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Vorhabensbereichs 
ausgeglichen. Die Maßnahmen werden im weiteren Verfahren nachgewiesen.  

 
 
 
 

Aufgestellt, Nabburg, den 30.08.2012 
 
 
Franz Rembold 
Landschaftsarchitekt & Stadtplaner 
Windpaissing 8 
92507 Nabburg 
 
Sachbearbeiter: Landschaftsarchitektin  Dipl.-Ing. Dorle Engels 
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